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Amtliche Dekannkmachuirgcn. !
Nagold.  !

Eirtmirlrdr ' izung . >
Durch Gerichlsbeschlnß vom 22 . v . MlS . i

wurde die ledige Heunike 'Bischofs  oou j
hier wegen Schwachsinnigkeit cukmüudigk , !
waS mit dem Anfügen bekannt gemacht i
wird , daß dieselbe ohne Zustimmung ihres i
Pflegers , deS Tuchmachers Christian Bi-
schaff van hier , kein gültiges Rechtsge¬
schäft abschliegeu kau » .

Ten 17 . März 1865.
K . OberamtSgerichl.

P feil st i ckc r.

F l a s; iusvekii  o n C a i ui b a ch.
Höherer Weisung gemäß soll die Bnla-

cher Müblfloßgasse au der stcagold neu ge¬
baut werden , und wird daher am

Montag den 27 . März b. I .,
Vormittags 11 tlhr,

in der Thalmühle der Bau verakkordirl
werden.
Tie UeberschlagSsnnnnen betragen:

für Zimmerarbeiten , eiu-
schliestlichHolzlieferuug 1664 fl. 51 Ist.

für Vflaiterarbeilen 194 fl. 24 kr.
für Schm,da , betten 219 fl. — kr.
Bo » dem Bauplan kann unmittelbar

vor der Attordsver Handlung Einsicht ge¬
nommen weiden.

Den 15 . März 1865.
K - Floßinspeklion.

F l o ß >n s p e k ti v n Cal m b a ch.
r̂ Die Beifuhr von ca . 1200 Klaftern
Brennholz auf den Bahnhof in Pforzheim
wird am

Freitag den 24 . März d . I .,
Vormittags 10 llhr,

in der Kanzlei der Flvßinspeklivn i» Ab¬
streich gebracht.

Die Hölzer sitze» auf den Aufstellplätzen
bei Höfen , am OeschleSgrnnd , bei der
Zimmersägmnhle und der Böhmlessägmnhle,
an der alten und neue » Slraße von Calm¬
bach nach Wildbad , ferner im Nollwasser,
bei der Käibermühlc und beim Kleincnzhof.

Calmbach , den 15 . Mä >z 1865.
K - Floßinspektivn.

Alte  n st a i g.
Verkanf vvn Bücher » « nd

Mttfikalio » .
Am Mittwoch den 22 . d . M . werden

bet der im hiesigen Schnlhanse stattsinde »-
den Fahrniß -Ankiion anßel den in Nro . 32
d. Bl . erwähnten Gegenständen auch viele
Bücher und Mnsikalien verlauft.

K . Amtsnotariat . l

C o b a n sen.
iLpvlz -Verrattf.

Am Dlenltag den
28 . d. MlS .,

ttKfL -PÄÄ fsrMKM N ach mittags
vertäust die Ge
„renrde

bl 350 Stuck Lang«

50 Stück starte Beschlagstangen und
50 Stück Zannstangen.
Den 17 . März 1865.

Schnllheißeiiamt.
N irth m n l l e r.

2s. Ise ! Sb an I e n ,
OberainIS Nagold.

Langlscilz-DcrkiN'.f.
An > Montag den

27 . d . Mts.
^ . Bonnikiags 10 llhr,

/werde » ini hiesigen
Gemeindewald 2Lln-
lerhalde

96 Slamine Lang - und Klotzbolz , wo¬
runter schönes Bauholz , verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 20 . März 1865.
Schultheißenamt.

_ _ _ K l v tz._
2s . S i m merS se  l d,

Oberanits Nagold.

A«' Freitag den
Vff 24 . d. M .,

Bornlitlags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde auf dem
RalhhanS ans ihrem
Wald Hardt

575 Stück Lang - und Klotzholz , und wer¬
den Liebhaber zu diesem Verkauf cingeladen.

Den 17 . März 1865.
Schnllbeißeiianik.

S cha i b 1e.

MW

Knppi » gen,
ObcramlS Herrenherg.

Hvpfenstti » ;zcn -Verkü » f.
Ani nächsten

Donnerstag den
22 . b. MtS .,

EMsiA iVormittags 9 Uhr,
MMssPUiPM/werden im hiesigen

Gemeindewald , Di-
strikt Hole -4.. :

249 Gernststangeii und
1588 Hopfenstangen , von 20 bis 35'

Länge,

im öffenilichen Anfsteejch gegen baarc Be¬
zahlung verkauft , wozu KanfSiiebhaber ein-
geladerr werden.

Ten 16 . März 1865.
Für den Gemcindcrath:

Vorstand : Nu off.
CberShardt.

OberamkS Nagold.
Fttbvnlß -Wcrknnf.

AnfAbleberr der ttdigen Rrgina Kubier
dahier wird die Fahrnis , an,

Samstag den 25 . d. M .,
von MrttagS 12 Ilbr an,

anf hiesigem Raihhanfe im öffentlichen Auf«
streich gegen baare Bezahlung verkauft:

GeeockS Predig,buch , Kavffs Gebetbuch,
1 Gesangbuch und sonst noch mehrere Bücher,
1 goldene Broche , 1 Fingerring , 1 Haar¬
ring , 1 ganz neue silberne Chlindcnchr
und 1 Broche.

Franeirlleider (nach wirklicher Stadtmode
gemacht ) : l schrvarzseiderier und 1 schwarz-
tuchener Maule ! , etwa 8 schöne gute sei¬
dene Tuch , und ZengleSkleider , ebenso 18
Schürze , auch einige Halstücher , ziemlich
Hemden und Strümpfe , 1 Paar Leder-
stieret und 1 Paar Schuhe . 1 Leder,asche,
5 Regenlchirme (seidene und bann,wollene ),
2 seidene und 1 zizenes Kravättchcn , 16
Chemisetten und Sackttichle . Porzellan - und
Glasgeschirr , sowie allerlei sonstiger Haus-
ralh.

Den 15 . März 1865.
_ Waiscngcrichk.

2s . Z wer, " n b e r g,
OberanttS Calw.

Be ! der biesige » Geincindepflege liegen
gegen gesetzt,che S,cherheik

zum Ausleihen parat.
_ Geine indcpflegcr Wolf.
2j . Schiel, ng  e >r,

Oberamts Nagold.
Geid ttnszrilcihcir.

100 fl . hat gegen gesetzliche Sicherheit
ausznleihcn
_die StiftnngSpslege.

^rlvnt - Drlrt '. n lUmachniigeii.
Nothfelden,

ObcramlS Nagold.
Dreiblättrigen und ewigen

RLeesiimesr,
sowie

S-ernsämen
zur Saat empfiehlt

I . G . Keck , Kaufm.



Nagold.

sind für Auswanderer stets jede Woche die solideste » und sicherste» SchifffahrtS -Gele-

geiihcitc» über II :, * , « . ^ I8i -t'» r« sn, ISn »»»I»« »K Soil-
ÄOI » K»I »«I LilHvlp « « ! >» den billigste » r »eisen , ebenso

Geid und Wechsel
zum niederste » Course bei dein Agenten

K>'UNU,UNIA^R' SE»HS,'ßs' 8s 8L4SSLLLirK « L'v
Ich beehre »sich anznzeigen , daß ich im Besitz einer neue»

TKpetrm -MKfterkM 'te
bi », welche durch reiche Auswahl der iiivderiisteil und geschinackvollsten Tessins , »sic durch

sehr billige Preise sich anSzeichnet.
Indem ich schnellste Bedienung unsichere, empfehle ich »rieh zn zahlreichen Aufträgen.

Altcnstaig,  den 15 . Men ; 1865.
Friedrich » Steiner,  Sattler und Tapezier.

Allerneueste Ilnni-i-Prnmjen-Anleike
mit ciueui Gewinnkapital nun 128 Millionen Guldcu

Äm L . M pLit  ZGG -H

findet die Ziehung der ebener » ,ihnlen Anleihe stnll , welche Bicrmalhundert
und zwanzig Tausend Treffer enthatt.

2l Gewinne zn 250 000 Gulden , 105 Gewinne zu 15,l >00 Gulden,

7i „ „ 200,000 ,, 370 „ 5,000

103 „ 150 .000 ,, 20 „ 4, >>00

90 . . 40,000 ,, 76 , . „ 3,0l >0

105 „ 30 .000 ,, 54 . , 2,500

9 » . . . . 20,000 ,, 264 „ 2,000

und noch andere Viermallnuidert Tausend Geldpräinien

fehlbar mittelst OlsiigaiionSlvose dieses Anlehens gewonnen werden.
Loose für obige Ziehung gültig sind von nnkersertiglem Staalöeffekten -Groß-

handlnngshans gegen sofortige BetragSeinsend,ing zn besiehe ».
1 LooS testet unr 3 fl. — 2 ' Loose 5 st. 30 kr.

6 Loose 15 fl. nnd 12 Leese unr 27 sl.

Das amtliche Berzeichniß der heranSgckommenen Nnmniern mit de » daraus

gefallenen Gewinnen wird den resp . Thcilnehmcrn » ach der Ziehung pünktlich nnd ^

ßr »' » l ! 8 - 1'r -mco zngesandt . ^

Tie Beslellniigcn werde » prompt cffecknirt und Serge snr die höchstmög¬

lichste DiScretieu getragen . Mit Austrägen wende man sich direct nnd recht bald

an die Herren
«k. Mr In » «L- « » »np.

Banquiers in Frankfurt am  Mai » . ist

IVIi » Obenerwähntes Bankhaus kaust nnd »erkauft zum TageSkomsc alle Gat - Z

langen europäischer Staalöpapiere , Cisenbahn -Obltgatienen und sonstige «

Staateeffecten.

>» !>t >>i o t e t d e » , Ist a g o l d.

OberanüS Nagold.

Wtt «rrek ?LtLger-
Empfchlung.

Ter Unterzeichnete einpsiehlt sein reich¬
haltiges Lager in Ellen -, Specerei - und
Eisenwaaren ; ferner sind bei ihr» alle
Sorten Wob - und Strickgarne stets

zu den billigsten Presen zn haden.
I . G - Keck , Kaufmann-

A tien  st a i g.
M .! <'' s s»«dl 8 «.' »»»vr » L» !!' « » -

Zstsz»^ I '«; I »Irss »U»
Ich zeige bieunt an . daß bei mir fort¬

während alle Arten  Beschläge , als : Schrank -,
Pult - , Kommod -, Beuladenbcschiäge , Vor-

legsch!össer; sen ,erBiige !eisen , K a ffe eNti>dlen,
Hand - und Bann,sägen , PserdS - und Kuh«
striegcl , äußerst billig zn haben sind.

Louis Schaupp,  Schlosser.

S - SKKISU ? öTL « ZLSL°
,iir

SOZLML ' SSLZLMÄSLL-
sowie

DZtes - (Ptthe,,-) Briefe
äußerst billig , einpsiehlt

Heinrich Hänßler,  Buchbinder,
beim Nathhans.

N a g o l d.
Eine ireiimelkige Gais wird

zn verlausen gesucht ; von wem 7
sagt die Redaktion.

Ist a g o l d.

Turn- nnd Wehr-Verein.
Heute Dienstag Abend

Wcrsammikiirg.
Ter Vorstand.

3s ' Freude  n st a d t.

GZefeLrsifts-
Erff ^ nung.

Wir haberi hier unter der Firma

Wlilpier und Milguo
ein Etablisjenient gegiiurdet , das sich mit
dein Bane , der Verbesserung nach »cnein
Spsieme lind der Reparatur von Mühl-
werten aller Art , sowie mit der Fabrikation
landwirtbschaftlicher Maschinen befassen wird.

Es soll unser Bestreben sein , durch gute
Arbeite » nnd mäßige Preise dein Vertrauen,
das man nnS schenken wird nnd um das

wir hiedurch Hilten , zn entspreche ».
Georg A3 a g n e r , Kaufmann,
Jakob KilgnS,  Mühlbaucr

niid Viechaniker.

2ji S r in nr erSte > d,
Ol ' eranit ? silagold.

L i cg c -, s cii u fts -V c r k a n f.
Ar» Sainstag den 25 . d. M .,

NaehinittagS l Uhr,
verkauft der Unterzeichnete ans freier Hand:

Gebäude:
Sein an der Straße

,mitten im Ork sieben¬
des gnlgebanteS zwei¬
stöckiges Wohnhaus

_ _ » »d Scheuer , auch
Keller uiiter ciiiern Dack>, 55 ' lang » »d

33 ' breit , sehr geeignet zn einer Brennerei,
neben dem Gemeindehrunnen.

Gärt  e n:
12,0 Nnkhen Gemüsegarten beim Haus,

^8 Morgen . 6,0 Ruthen GraS - nnd Baum-
garten beim Ha »S.

Liebhaber lade ich mit dem Bemerken
höflich ein , dmß n »bekannte Kaufs iel' haber
sich mit gemeinderäihlichcn Vermögeuözcng-
nissen einfiliden mögen.

Tie Beikanisverhandinng wird auf dem
NathhanS stallfinden.

Den 16 . März 1865.
Conrad Geisel.

' Breitende  r g,
OberanüS Calw.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag

ML -S 'F » den 23 . d. M .,
dAjä Mittags 1 Udr,

iverkauft Irak Kahn
aus Baisiiig . ii im
Gasthaus znmHirich
hier

Slück Langholz , vorn 60er ab-
wäriS , zn Floß - und Bauholz
geeignet.

100 Sinck Hopfenstangen , von 18 — 25'
lang,

200 Siück Hopfenstangen , von 25 — 35'
lang,

ca . 15 Klafter buchenes Scheiteiholz nnd

eine Partdie hagenbnchen Werkholz , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

2s » Nllcnstaig.

AehrEi 8Zgs-GesMeh.
Ein junger Mensch , der das Schreiner-

Handwerk zn erlernen wünscht , findet unter
billigen Bedingungen eine Lehrstelle bei

Schreiner Bock.



Sto llwerck 'sche Brn Kh onbons
nach brr Coinvosition des Königl . Medi-
ciiiai-Coll flinniS unter Vorsitz drS Hvfrathes
Professor Dr . röarlesi , sink' acht zu
habe» w 14 kr. v>r Palet mit Gebrauchs-
Anweisung in tHr» K «»I «i und in Rlr »! -

bei 'Avvtv. ter Ocisiii 'Zer,
i» Ilt j » virk »« ' p; b i H . Mar¬
quardt , in Ls -A't ?nLH « 8v » bei
A . Scliäfer . _

3jr ' N a fl v l d.

Blanbeu ^ er BleickVe
Mil dein Benin » des sftiihjahrS über-

nehme ich litt die aiieitanitt solide

Hlmiliciirci' Hiijciibleiclie
jrdr Stit Bleichfleflennanee , Leinwand, ^ a>
brn rc. und sickere ich reelle nnb prompte
Bedieiniiifl z».

H . iriiich Möller.

2js N a g o l d.
Ich besitze nach eine fliößere

^larlhie ältere Tuba Ire
von versckiebene» Fabriken , lind verkaufe
dieselben nni damit anfznräiiincn weit nnler
dem Fabrikpreis.

Heinrich 'Möller.

Wildbe  r fl.
Am Dienstag den 28 . n»d Mittwoch den

29 . März
ist schwarzer und weißer Kalk , sowie auch
Ziegel zu haben hei

Ziegler H o ch.

2s2 N a g o l d.
Cinen vollständig aufgcmach.

Kuhwagen saiiiml^
«WÄW ftnaebör . sowie eine»
noch wenig g,brauchten Flau- ÄenZL«L^ ,
derpflug und Egge verkauft

Metzger Bnrkhardt.

2s ' A l t e n st a i g.
ts  Ans der Bauriischnle deS ch
t f̂ E jz Sel 'nlineisters § ,1>» ller  werden

-MckWE 300 Stuck g, hörig erstarkte edle
Apfel-, 'Kirn- und Pflrnmenbänine abgege-
den. Liebhaber wollen sich wenden an

Schulmeister Schnller ' s Willwe.

3ss N a g o l d.

Klecsnmcn,
ewigen und dreiblättrigen , in sehr schöner
Qualität cinpstehlt bestens

Gottlob Knödel.

N a g o l d.

Wüftittggnrtt,
asic Sorten wollene und bäum wollene
Strick, ; ar !ic , ftbcb .zur » e, K' öisc !)
und Bctli »arci >cnt , bainnwaUca
ii « V Iviiie « Tue1 >, weiß und gefärbt,
billig bei

I . A. S ckold e r.

2js 'öl a g o l d.

Lehrlings GesneZ ) .
Cirren woblerzogeiieii jungen Menschen,

der Lust hat , die Glaserprosessio» zu cr-
erlerneri, findet mit oder ohne Lehrgeld
eine Stelle ; wo? sagt die

Redaktion.

2 >2 A l t e i, st a i g.

Alto ^ Messing , Kupfer und Blei
karrst fortwährend

Louis Schanpp,  Schleifer.

2j » Sulz,
Oberarms Nagold.
Veld -Äntrag.

700 fl. PslegschafiSgeld liegen gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4 '/s pCk. zrirrr Aus-
leihen parat.

Lamniwirlh Schnrid.

Frucht - Preise.

Affstätt,
Oberarms Herrenberg.

Schafe -Verkauf.
^_Am Sarnstag den 25 . März,

Wittags 1 Uhr,
werden 4 schwarze Schafe r»it 3 Jungen
im Anfflreich gegen haare Bezahlung ver¬
kauft.

Zn gleicher Zeit kommt auch ei» Leiter,
wagen und 2 Ptlirge zurr, Bcrkanf . Lieb¬
haber werde» cingelade ».

Goitlieb H o lzapfek.

Sämnitliche Herren Ziegeleibesitzer vom
Bezirke Calw und 'Nagold werden eilige-
laden zu einer Besprechung aus

Samstag den 25 . März,
Borrnittags II Uhr,

im Gasthaus zürn Hirsch in Wildberg.
Mb hrere Ziegeleftesitzer.

Ebhaus  e ».
8 Sriick schöne halb-

englische Milchfchweiii»
hat zu verkaufen

Christian Ten gier,
Schrilrneisters Sohn.

DöteS - (Pathcn-) Briefe
zu haben in der

G . W . Zaiser ' scheu  Brichbandlring.
Diktualicn -Preise.

. 8 Pfd.
Nagold. Altenstaig.

Kerncribrod 26 kr. 26 ktt
Mtttclbrvd . . . „ ,, 22 kr. - kr.
Schwarzbrvd . . „ ,, 18 kr. - kr.
I Kreuzcrwcck schwer 6L . 2Q. 6L . 2Q-
Ochsenflciich . . 1 Pfd. 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . - 1 „ 11 kr. 12 kr.
tzaminetfleisch . . 1 ., - kr. — kr.
Kalbfleisch . . - 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr.

dto. ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Butter . . . . i Pfo. 22 kr.
Nindschmalz . . . 1 „ 28 kr.
Schweineschmalz - 1 „ 20 kr.
Eier 7 Stück . 8 kr.

Kruchtgattung cn.

Vinkel , alter . . .
„ neuer . .

Kernen.
Haber.
Gerste.
Warzen.

"Roggen
Bohnen . . . .
Erbsen.
Linsen.

'Nagold,
l8 . März 1865.

ch kr" fl. kr. il7kr7

4 — 347 3 ttt

3 36 3 26 3 18
4 12 4 7 4 6
5 9 5 4 5 -
4 34 4 28 4 24

Alten st aig,
4L. März 4865.

fl. kr. fl. kr7 ' fl.' k7.'

4 t> 339 3 30
-3 41-

3 2t 3 13 3 12
4 20 417 4 13
3 12 3 13 4 40
4 42 4 3« 4 30

— — 4 il-

F r c u d e n sta dt,
11. Mäiz 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

5 29 3 21
3 33 3 3»

5 15 3 3
4 18-
4 12-
4 36 -

Calw,
8. März 1863.

fl. kr. st. kr. fl7kr7

4 — 3 53 3 12
5 15 5 9 4 37
3 30 3 24 3 24

- 4 30 -

Tübingen,
10. März 1863.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3,49 , 3 44 3 39
- - 512-
3 31 3 29 3 21

-5 l2-

Heilbronn  -
18. März 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3 42 3 33 3 24

3 21 3 21 3-10
5 34
3 39

5 21

T tl l! c s - A e n i g !» e i t e u.
Stuttgart. (120 . Sitzung .) Die Negierung bringt eine Nachcri-

gcnz von 38,800 st- Mehrkosten rer Errichtung eines (ÄrbSiweS für die
Barigewciketchnle ein. Eine zweite Nachcrigenz verlangt jährlich 3000 fl.
für Unterstützung httisbedürftiger Deutscher ini Anstande . Die Tagesorr-
innig fübr ! zur Forisetzung rer Berathung des Etats des Ministeriums
für daS Kirchen- und Swulwcseu . Für gewerbliche Foribilduagsschulcii
sind jährlich 27,600 fl. ausgcwvrs .n und werden auf den Antrag der Com¬
mission nach einiger Debatte genehmigt , woraus die Berathung der ver¬
schiedenen Positionen für das Bolksschuiwcsen beginnt . Für Schullehrcr-
scmiiiaricn sind crigirt:

pro 1864—65 38,775 fl . mehr als früher 3751 fl.
„ 1865 - 66 37.750 fl . . , „ „ 3226 sl.
„ 1866—67 37,750 fl. ,, „ „ 3226 ft.

Die Commission beantragt Bewilligung , die Kammer stimmt nach kurzer
Diskussion bei. Zu Unterstützung von Privaischniamtszöglingei : werder-
jährlich 14,0li0 fl. verlang, , 3000 sl- mehr ais in der lehren Etaisperrode.
Die Commission beantragt Zustimmung . Groß stellt den Antrag , jährlich

1000 fl. weiter zu vcrwilligen und die Negierung um Einbringung der be¬
treffenden Nachcrigeni zu bitten . Frist , v. Gültittigcn beantragt , die Re¬
gierung um üebcrlassuug eines gceignsten Staats,icbänkes z« Heranbil¬
dung von brl-r rimicn zu bitten . Beide Anträge werden ahgclchnt , der
Commiisiousautrag dagegrn angenommen . Zu Bftolru gen für evange¬
lische Schnldieiicr werden je 32, !0<> fl. jährlich aiigcfoiiüen , 6528 fl. 44 kr.
mehr als seiilcr , und ohne Debatte verwilligt , ebenso 2100 fl. jährlich
zu Entschädigungen für Einkommcasverlnstc durch Ablösungen . Als son¬
stiger Aufwand werden füe das erste Jahr 20,850 fl-, für die beiden fol¬
genden Jahre ie 20,150 fl. angcsoniien . im erst,» Jabr 9850 fl-, in den
beiden übrigen Jahren je 9150 fl. mehr als in der letzten Etatsperiode.
Auf den Antrag rer Commission wird die Epigcnz nach einiger Debatte
in ihrem ganzen Umfange genehmigt.

* N ägold,  20 . März . Bei der beute stattfleftindenen Mu¬
sterung brr Miiitärpftick' kiarn innsiie zur Erlaiiflunfl der 71 Rc-
kniten bis zne Nummer 154 und sainmt de» 9 Landwehrmännern
bis zur Nummer 167 hinauf,leflnffon werben.

Stuttgart,  16 . März . Ter Ausschuß dc-L demoftstsiistk:!



Kammer -Partei -ClubbS , bebend ans Probst , Oesterlen , Zoller,
Mohl , Erath n>,d 1>>ägeie mit dein Neftrenden Hölder , wird ln
Kurzem folgende Altträge bei der Regierung dnr«ch Veimiitiiiiig
der staatsrechtlichen Koinniiistvii ber Kaniiner stelle» : I - Beseili-
gnng deb Üteeiie d>-r Geburt in ber Bolksvertretnng (also ber
Prälaten - »üb Ritteibant ). 2 ) AllgenieineS Wabircchr (ob direkt
oder indirekt ? iit itt' ch Nicht festgestellt,. 3) Aenderung beb Kam-
mcrsysteuiS. Tie Mehrheit ist für das Elnkaninieisysieni , bie
Mlnderbeil für das Zweikaniinersysteni. 4 - Recht ber Jnnialioe
der VöikSoett , ler b i ber Gesetzgebung. 5) AnSdehnnng deö
Wadiiecbles ans Eapital - nnb EinkenunettSsteiler , so daß also
Jeder , ber Sienem zaölr , woblberestui.it ist. 6) Aufhebung der
Brstimninng , wonach daS Wahlrecht ausschließlich nilr in ber
bürgerlichen Heuuaih beb Wählers anSgeühk werben darf , nicht
aber in seinem zeitweiligen AnseNthalisoit . 7) Enlsprechenderc
LZerontworiliebke» ber Minister bei Ausgaben , bie nicht zu tem
verwenbclen Zwecke von den Ko mm er» bewilligt werden. 8) Ab¬
schaffung deS Gebeimeil -RalheS gegen Einsetzung eines bcrakhcn«
den StaatSralheS . (T. Cor .)

Slnkigort,  16 . Mörz . Bor 14 Togen wurde Hr . Re-
viersörster Mönle  in ber Nähe von seinem Wohnort Znffenhau-
sen im Wolde von, Schlage getroffen nnb wö>e vielleicht jänmer-
lich verkünnnert , wciin nicht seine zwei keenen Hnhnerhiindc Lank
gegeben nnb dem seinen Boker suchenden Sohn bie Spur ge;eigi
Hölle». Tie Freude der treue» Jaadbnndc , als sie ibr . n Heini
gerettet soben , wor rührend und konstolirt ousS Neue die schätzenS-
wertheste Eigenschaft dieser Thiere. zN.-B .)

Die Rekruten bei bieüjöbrigen AnShebnng , sowie bie zur
Einübung im Waffendienste bezeichnet,»! Landwehivflichligett hoben
den 7. April bei bei, Regimentern cinzniücken.

Tübingen,  16 . März . Ter Gemeindepflegcr Christian
Tester von Biitenfeld , OA . Neuenbürg , wurde wegen Rest-
setznng vom Schwiilgciicht zn 5 Monat Arbeitshaus vernrtbcilt.
— Hinter verschlossenen Thüren wurde heule der 59 Jahre olle
Witlwer und Kohlenbrenner Joh . Michael Harter  von Enz-
klösterle, OA . Neuenbürg , wegen beS Verbrechens der Blut¬
schande  abgenrtheiit . Den unnakiirliche» Vater trifft eine Zucht¬
hausstrafe von 4 Jahren und 3 Mviiate » und die unnatürliche
Tochter , welche weder lesen noch schreiben kan» , und die nicht
einmal wissen wollte , wie.alt sie ist , Kreisgefängniß von 11 Mo¬
naten . — Tie Verurthcilten hatten sich für schuldig erklärt ; als
ihr Ossizial-Vertheidiger war Rechtskonsulent Maier  von Nagold
anwesend. (T . Chr .)

Göppingen,  18 . Mörz . Ei » Unglück ereignete sich ge¬
stern NachtS 12 Uhr t« unserer Stadt . Ein HanS fiel im in¬
nen , Einbau zusammen. Die Bewohner sind gerettet . Die Leute
arbeiteten bis NachtS 11 Uhr in der Stube und legten sich ohne
etwas zn ahne» in das Bett . Die Wohnstube » deS eisten und
zweiten Stockes stürzten mit de» Fencrwöndeu , Ofen und Gebälk
zusammen. Ter Theil , lvo die Bettlabe » standen , blieb gerade
solange unversehrt , bis die Leute sich dadurch retten konnten,
das; sie zum Fenster hinanssprangcn . Sonst ist Alles zerstört.
Mil traurigem Herzen sieht der nicht bemittelte Faniilienvater mit
seinen acht Kindern der Zukunft entgegen. A»S seinen Mitteln
ist er nicht im Stande , sein Hans wieder zn Hanen. (Ll .-A.)

Ulm,  14 . Mörz . Wöhrend unsere Lcdermesse von Verköu-
fern üe . ranS schlecht besucht war , sicht man die Tuchmesse hier
einen erfreulichen Aufschwung nehmen. Verkönser fanden von allen
Seilen in grosser Menge sich ein , die bedenkenden Räumlichkeiten
nnsrreS Zchnkstadels find überfüllt . (U. Schn .)

Ulm . Ter am 13. , 14 . und 15 . Mörz dahier abgehalte¬
nen Tnchmeffe wurden zngeführt 5770 Stück Tuch, Biikskn, re.,
wovon 1l l5 Stück an Inländer »nd 1294 Stück an Ausländer,
zusammen 2409 Stück vcikanst wurden , waö eine unge-öhre Um-
sahn »»,ne von 170 .000 fl. anSmachk. (U. S .)

Dem Schwarzw . Boten wird vom schwarzen Grat  über
eine Hirschjagd ohne Pulver und Blei Und ohne Hunde berichtet,
daß nämlich die Bauern in Bolstcrnang  bei JSny das Wild,
welches bei dem großen Schnee elendiglich ninkomme» würde,
sangen und lebend  nach Hanse führen. Die Rehe hörten zn
Tilgenden eingesaiigen werde» können, eS seien aber bloö 5 ge¬
holt worden ; allein 3 Tage nach einander hätten sie jede« Mal
eine» starke» Hirsch am Haltter in das Dorf eingcbrachl ! Ohne
Zweifel lauft auch etwas Jägerlatein dabei mitunter.

Berlin,  15 . Mörz . Der „ Wes. Ztg ." wird von hier ge¬
schrieben: „ In , Verlause der bevorstehenden Tebatle über daS
Budget beabsjchligt die Regierung , wie man ans sicherer Quelle
bork, eine» »beraub wichtigen und soigeschweren Schritt zn tl>»„.
Zn diesen, Behnse wird in diesen Tagen eine Ministerber .ilhnng
italifinden , welcher der König in Person beiwohnen soll. Es
handelt sich dabei um eine offene und seie,I,cbe Erklärung über
die Stellung , welche bie Negierung in der Bndgetfragc einznneh-
inen denkt. Diestlbe geht d.ibei von den, Grundsätze ans,  daß
für den Fall , wenn keine Einigung der drei Faktoren über das
Bndg . t zn Stande kommen sollie , ber Krone das Reckt znstehe,
den Staatshaushalt gesetzmäßig fnc das laufende J .chc festznstel-
len. Diese Erklärung sell zwar in gemäßigter Form , aber mit
dem größten Nachdruck gegeben werden." - - Falls sich diese Mit-
theilnng bestätigen sollte , so blicht die Regierung sogar mit ber
Lückeniheone und stellt sich ans den sckrai.fenlosen StandpunktdeS nnbedingtesten Absolutismus.

Tie „ Dresdener Nachrichten" berichten folgenden Fall : Der
in Dresden etabliere Kansman » Sinbei bat am 4. d. Abends
eine» seiner Freunde , ib» zn besuchen, damit sie mit einander
gemeinscha tlich Piano spielen. Nachdem sie einige Stücke ge¬
spielt , holte Sliioel einen kleinen Revolver herbei und machte
Mil demselben in, Zimmer scherzhasiecweiseSchießversnche, indem
ec in eine Eommode »nd in den Ofen schoß. Daraus setzte er
sich neben seinen Freund an das Klavier und bat denselben, eine»
vom Letzteren compomrten Tranermarsch z» spielen. Der Freund
willfahrte ahnniigSovll dieser Bitte , als plötzlich ein Schuß krachte
und der neben ihm silzende Sindel tobt vom Stnhie sank. —
Ter Grund dieses unter so sonderbaren Umständen vollsührtcn
Selbstmordes ist unbekannt . <B .-Z .)

Ler Herzog von Auguste » bürg  beabsichngt , wenn seine
Ansprüche keine Geltung erlangen , nicht wieder nach Dölzig zu-
rnckznkehren, sondern mit seiner Umgebung nach Coburg überzn-siedeln.

Wie ber Professor Maschka in Prag , so hak sich auch Dr.
Husemann  in Göiiinge » in einem anösnhrliche» Gutachten da-
hm vernehmen lassen, daß der Tvd der Agnes Sander in Glo-
gar, nicht durch Kohlend »,ist herbeigesührk sei» könne. ES ist
sehr wahclcheiniich, daß der Wein vergiftet war.

Paris,  18 . März . In der gestrigen Senatssitznng erklärte
Nonher , daß die Sevtembec >Konoen .ion in loyalster Weise von
Frankreich und Italien abgeschlossen »nd selbst von Rom nicht
verworfen worden sei. Es sei nur die revolurivnäie Partei , wel¬
che die Konvention nicht wolle. Die sranzvslsche Armee werde
in zwei Jahre » Rom verlassen. Eine bleibende Besatzung dieser
Stadt wäre ein Wideisornch mit der zeitlichen Mack» des Pap¬
stes. Er beschwöre die Bischöfe, bei den, Papste für eine Aus¬
söhnung zn wirken; was die französische Negierung aubelange , so
wolle sie im Interesse der Aussöhnung selbst ihre ganze freie
Hanbliingswcise sich Vorbehalte». Er verlange vom Senate eine
Avstimninng im Sinne des VeriranciiS . (St .-A.)

London,  6 März . Der große Kampf zwischen den Be¬
sitzern ber Eisenwerke und ihren Arbeitern bat begonnen . Tie mei¬
sten Eisensahttkü» »nd Hütten deS Königreichs liegen Heine still
und solle» , wie die Besitzer beschlossen haben , nicht eher wieder
geöffnet werde» , dis die Arbeiter sich einstimmig zur Annahme
des um 10 Prozent verminderten Lohnes bereit erklären. In
Snd -Staffordstzire allein sind 3000 Hochöfen , die noch am Sam¬
stag in voller Arbeit waren , heilte kalt , 34 —35,000 M -nschcn
aus ihrer Beschäftigung gestoßen. Schließen sich sämmtliche Fab«
rikperren dem abgeschlossenen Vertrag gemäß an , so sehe» sich
70 .000 Leute von heute an auf unbestimmte Zeit ohne Arbeit
und Berdienst und etwa 200,000 Menschen werden ihrer Sub¬
sistenzmittel verlustig gehen. — I » einem an das Parlament ge¬
langten Berichte wird erwiesen, daß über 100 Flüsse im vereinig¬
ten Königreiche „ absolut vergiftetes " Wasser hätten , daß keine
Fische mehr darin leben könnten und alles Vieh dahinsterbe, das
daraus tränke — alles Dank den Fabriken und den überfüllten
Städten mit ihren KloakenaiiSleernttgen . Ans drei Eimern Flnß-
wasser habe man sogar eine QnarkfUscbe voll Parafinöl destillircn
können. DaS Unterhaus hat das nicht als „ dringlich" in Er¬
wägung gezogen und all Oalenäas Ornooas vertagt . (Sl .-A.)
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